
Am 25. Mai entscheiden Sie, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, bei der Kommunalwahl über die
Zukunft unserer Stadt und des Kreises Paderborn.
Die CDU Bad Lippspringe tritt mit einem starken
Team zur Wahl an.

Wir stellen eine gesunde Mischung von Personen
aus Kompetenz, Erfahrung und jungen dynamischen
Kräften zur Wahl, die Ihr Vertrauen verdienen.
Unsere Badestadt braucht für die Zukunftsauf-
gaben und die damit anstehenden Entscheidungen
klare Verhältnisse.

Unsere Stadt – unsere Zukunft
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Das Programm der CDU!

Schluss mit den Verkehrsexperimenten

• Wir fordern ein ganzheitliches Konzept für den Stadtverkehr,
in dem alle Verkehrsarten sowie die Fußgänger einbezogen
werden.

Die Energiewende und
den Umweltschutz vor Ort gestalten

• Die Solarenergie und die Windkraft sind unverzichtbar
• Windkraftgebiete mit den betroffenen Bürgern gestalten
• Hochwasserschutz „Steinbeke“– Flächenverbrauch einsparen

Die Senne in ihrer jetzigen Form erhalten

• Die Sennelandschaft ist eine Naturlandschaft von herausra-
gender Bedeutung. Die Landschaft ist so geworden, weil
Menschen sie in Harmonie mit der Natur gepflegt haben.

• Wir sagen „Nein“ zum Nationalpark Senne.

Sie haben3Stimmen
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Mit Ihrer 1. Stimme
wählen Sie Ihre CDU-Kandidatin /
Ihren CDU-Kandidaten für den
Rat der Stadt Bad Lippspringe

Mit Ihrer 2. Stimme
wählen Sie Ihre CDU-Kandidatin /
Ihren CDU-Kandidaten für den
Kreis Paderborn

Mit Ihrer 3. Stimme
wählen Sie den
Landratskandidaten
Manfred Müller

Aus Verbundenheit zu meiner Heimatstadt habe ich mich
vor 20 Jahren entschlossen, für den Rat der Stadt Bad
Lippspringe zu kandidieren. Seit 10 Jahren bin ich Mit-
glied im Kreistag und bewerbe mich erneut um dieses
Amt.

Ich bin 53 Jahre, verheiratet, habe 4 Kinder und bin von
Beruf Landwirt.

So können Sie mich erreichen:
Klaus Zündorf
Feldmark 1, 33175 Bad Lippspringe, Telefon 0 52 52 / 58 29

Für Bad Lippspringe in den Kreistag

Klaus Zündorf



Ihr CDU-Team für den
Stadtrat Bad Lippspringe!

www.cdu-bl.de

Jung – Erfahren – Kompetent

Wahlkreis Direktkandidaten / -innen Persönlicher Vertreter/ -innen

1 Martin Schulte Susanne Brockmeier
2 Georg Nitkowski Michael Lange
3 Christa Heggemann Petra Meyer
4 Sylvia Schubert Christian Schulte
5 Günter Neumann Hans-Jürgen Börgel
6 Walter Strop
7 Barbara Mikus Georges Mailo
8 Bastian Heggemann Markus Willeke
9 Sabine Grote Berthold Antpöhler

10 Uwe Henneken Jan Globacev
11 Dirk Born Wilfried Stöber
12 Heinrich Strate Matthias Willeke
13 Meinolf Linnenbrink Klaus Zündorf
14 Marius Peters Beate Schmidt-Nitkowski
15 Tobias Schulte Ulrich Appelt
16 Johannes Schmand Hans-Henning Reuter

Das Programm der CDU!

Sicher in die Zukunft

• Neue Wohnbauflächen für und Jung und Alt
• Barrierefreiheit auf allen Wegen und Plätzen
• Bad Lippspringe – eine freundliche und attraktive Innenstadt

mit mehr einkaufsnahen Parkplätzen
• Leistungsfähige Schulen sichern unseren Kindern einen guten

Start in die Zukunft
• Die CDU sagt „Ja“ zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Wir werden daher das Angebot in den Kitas bedarfsgerecht
weiterentwickeln.

• „Auguste-Viktoria-Klinik“,
• was schützenswert ist, wollen wir erhalten, aber es muss finan-

zierbar bleiben.

Wir können mehr

• Wir fordern neue Gewerbeflächen im Gewerbegebiet „Hohe
Kamp“ am Pfingstuhlweg und die Neugestaltung der Fläche
der ehemaligen „Mechanischen Weberei“, das sichert und
schafft Arbeitsstellen und Ausbildungsplätze.

• Wir fördern den Gesundheitsstandort Bad Lippspringe
• Maßvolle Grundbesitzabgaben und Steuerhebesätze stärken

Bürger und Mittelstand
• Pro-Kopf-Verschuldung innerhalb der nächsten 6 Jahre um

50 % senken

Eine starke Stadt braucht aktive Bürger

• Wir unterstützen Eigeninitiative und Engagement in Vereinen
und Gruppen mit Zuschüssen aus dem Kulturfond und der
Sportförderung für Jung und Alt.

• Wir sind für eine bedarfsgerechte Ausstattung der Feuerwehr
an Gebäuden und Gerätschaften.

• Wir fördern das Ehrenamt und ermuntern zur aktiven Mitwir-
kung.

• Wir fördern die offene Jugendarbeit des „HOT“.


